
Zwei Alzenauer »Aktivposten«
für ihre Parteitreue geehrt
FDP: Christa Eichner und Uwe Gernens ausgezeichnet
ALZENAU/KLEINOSTHEIM. Der FDP-
Kreisverband hat kürzlich im
Weißen Roß in Kleinostheim zwei
langgediente Parteimitglieder aus
dem FDP-Ortsverband Alzenau
geehrt.
Für 25 Jahre Parteizugehörig-

keit wurde die aus Oberbayern
stammende Christa Eichner aus-
gezeichnet, die über viele Jahre ein
Aktivposten bei den Alzenauer
Liberalen und mehrere Jahre
Vorsitzende des Ortsverbands war.

Bodenständig und pragmatisch
Der Laudator Karsten Klein erin-
nerte an zahlreiche Begebenhei-
ten, bei denen Eichner in ihrer
bodenständigen und pragmati-
schen Art manche politische Dis-
kussion und Aktivität in die Rea-
lität zurückholte.
Das zweite zu ehrende Partei-

mitglied, Uwe Gernens, ist seit 40
Jahren der Partei treu und gilt als
intellektueller Aktivposten im
Ortsverband Alzenau. Daniel Föst
betonte besonders, dass Gernens
stets das Ohr am Bürger habe,
weswegen seine Meinung bei den
liberalen Mandatsträgern beson-

ders geschätzt sei. Gernens war in
Schenefeld, Kreis Pinneberg, ein-
getreten und dort Mitglied des
Stadtparlaments. Bei aller berufli-
cher Mobilität innerhalb Deutsch-
lands engagierte er sich stets vor
Ort. Seit 1993 wohnt er jetzt in Al-
zenau.

Helmut Kaltenhauser,
Vorsitzender des FDP- Kreisver-

bands Aschaffenburg-Land

Daniel Föst (links) und Karsten Klein
(rechts) haben Christa Eichner und Uwe
Gernens ausgezeichnet. Foto: Kreis-FDP

Versteckte Kinder waren kein Problem
BRK Hörstein: Bereitschafts-Jugendgruppen des BRK lernen die Arbeit der Rettungshundestaffel kennen

ALZENAU. Insgesamt 21 Kinder und
Jugendliche im Alter von drei bis
17 Jahren sind zusammen mit ih-
ren Gruppenleitern der Einladung
der beiden Kreisbereitschafts-Ju-
gendwartinnen Simone Schriever
und Anja Stromberg nach
Pflaumheim gefolgt.
Dort fand dieses Jahr zum ers-

ten Mal ein gemeinsames Jahres-
abschlusstreffen aller Bereit-
schaftsjugendgruppen des BRK-
Kreisverbands Aschaffenburg
statt. Ebenfalls anwesend war die
Aschffenburger BRK-Rettungs-
hundestaffel, an deren Training
die Jugendlichen teilnehmen
durften.

Anzeiger und Rückverweiser
Zu Beginn erklärte Robert Fuchs
einiges über die Arbeit der Ret-
tungshunde und ihrer Führer, zum
Beispiel gibt es zwei Arten von
Flächensuchhunden: die »Anzei-
ger« (Hund bleibt beim Gesuchten
und bellt, bis der Hundeführer
ankommt) und die »Rückver-
weiser« (Hund findet Gesuchten,
läuft zurück zumHundeführer und
bringt ihn zum Patienten). Gerade
die jüngeren Teilnehmer hatten
viele Fragen, die mit Geduld be-
antwortet wurden.
Anschließend begann der prak-

tische Teil. Zuerst durften die

kinder mehrere Hundeführer bei
der »Vermisstensuche« begleiten.
Später war dann auch ihre Mitar-
beit gefordert: Sie wurden imWald
»versteckt« und natürlich auch al-
le durch die Hunde aufgespürt.
Nach einer Stärkung mit

Würstchen, Kinderpunsch und
Kuchen blieb noch genügend Zeit
für einige Gruppen-Spiele, und

der Spielplatz wurde reichlich ge-
nutzt. Außerdem bekamen die
Hunde ganz viele Streichelein-
heiten.

Bailey als Rechenkünstlerin
Zum Abschluss beeindruckte noch
Hündin Bailey, die Rechenaufga-
ben im Zahlenbereich Eins bis
Zehn lösen konnte. Sowohl die

Kinder und Jugendlichen als auch
die Gruppenleiter hatten viel Spaß
an der gemeinsamen Veranstal-
tung und freuen sich auf das
nächste Mal.

Heiko Witthaut, BRK Hörstein

b
Weitere Infos über die BRK-Jugend-
arbeit bei den Ortsverbänden oder
auf www.kvaschaffenburg.brk.de

Lehrreich und unterhaltsam zugleich war die Begegnung der Bereitschafts-Jugendgruppen im BRK-Kreisverband Aschaffenburg
mit den BRK-Rettungshunden. Foto: BRK Hörstein

Alfred Lutz zum Ehrenvorsitzenden »befördert«
Gesangverein Schöllkrippen: Mehr als 30 Jahre in verantwortlichen Positionen im Verein tätig
SCHÖLLKRIPPEN. Ehrungen stan-
den im Mittelpunkt des Familien-
tages, den der Gesangverein
Schöllkrippen im Zehntsaal des
Hauses Mirjam feierte. Höhepunkt
war die Auszeichnung von Alfred
Lutz zum Ehrenvorsitzenden.
Vorsitzender Gerhard Rosen-

berger würdigte unter großem
Beifall die Leistungen seines Vor-
gängers. Mehr als dreißig Jahre sei
Alfred Lutz in verantwortlichen
Positionen als Schriftführer und
Vorsitzender im Gesangverein tä-
tig gewesen, unterstrich Rosen-
berger.

Idee von Erfolg gekrönt
Zur langen Reihe der Verdienste
von Lutz zählten die Vorbereitung
der Konzerte und Organisation der
Ausflüge und Konzertreisen, und
»nicht zu vergessen die Steuerge-
schichten«, betonte Rosenberger.
Aus der Lutz-Idee, Gemein-
schaftskonzerte mit dem Musik-
verein Schneppenbach zu veran-
stalten, sei inzwischen ein großer
Erfolg geworden. Lutz habe den
Verein in den vergangenen drei

Jahrzehnten entscheidend geprägt
und vorangebracht, so Rosenber-
gers Fazit.

Hans Schultes 65 Jahre dabei
Der Vereinsvorsitzende ehrte au-
ßerdem langjährige aktive und
passive Mitglieder: Hans Schultes
für 65 Jahre Mitglied im Gesang-
verein, davon auch mehr als 50
Jahre aktiv. Seit 60 Jahren sind
Anton Fäth, Horst Rückert und

Otto Schnetter dem Verein treu
verbunden. 50 Jahre ist es Josef
Remetter, der davon 40 Jahre im
Chor mitsang. Für 40 Jahre Ver-
einszugehörigkeit wurden Erwin
Dorn und Peter Ostheimer geehrt.
Ein Vierteljahrhundert sind Ro-
bert Pfarr, der frühere Chorleiter
Ralf Emge und die beiden ehe-
maligen Aktiven Georg Seitz und
Burkhard Maier Mitglieder des
Gesangvereins.

Für ihre emsige Teilnahme an
Chorproben und Veranstaltungen
im vergangenen Jahr erhielten
Christina Rosenberger, Stephan
Roth-Oberlies, Markus Rosen-
berger, Gerd Geyer, Karin Breu-
nig, Michael Behl, Adolf Pistner,
Conni und Gerhard Rosenberger
einen Geschenkgutschein.

Bei Proben nie gefehlt
Besonders hob der Vorsitzende
den Sänger Helmut Rosenberger
hervor, der bei den chorischen
Aktivitäten nicht ein einziges Mal
gefehlt habe, und Barbara Ma-
chacsek, die nur bei zwei Proben
gefehlt habe und schon eine Wo-
che nach der Geburt ihres zweiten
Kindes wieder die Probe besuchte.
Ein Präsent erhielt auch Kars-

ten Schwind, der den Gesangver-
ein seit fünf Jahren leitet und es
bestens verstehe, die Laiensänger
für anspruchsvolle Chorstücke zu
motivieren. Am 25. Oktober
nächsten Jahres werde der Chor im
Saal Neue Zeit die Barockoper Di-
do und Äneas aufführen, kündigte
Rosenberger an. Doris Pfaff

Langjährige Mitglieder hat Schöllkrippens Gesangverein geehrt. Höhepunkt dabei war
die Ernennung von Alfred Lutz zum Ehrenvorsitzenden. Foto: Gesangverein Schöllkrippen

Kleine Bäcker in Aktion und ein stimmungsvolles Martinsfest
WIESEN. Neun Vorschüler des
Kindergartens Kunterbunt be-
suchten die Backstube Büdel
Wiesen. Ausgestattet mit einer
Bäckermütze ging es mit Bäcker-
meister Robert Büdel und seiner
Frau Christel auf Erkundungstour
durch die Bäckerei. Sogar eine
»Zaubermaschine«, die den Teig in
gleiche Portionen teilte, wurde
bestaunt.

Die Kinder formten Brezeln,
Mäuse und Igel. Auch Butterzöpfe
wurden geflochten und Ausste-
cher mit bunten Streuseln ver-
ziert. Zwischendurch konnten sich
die kleinen Bäcker mit Waren aus
dem Laden stärken. Nach diesem
erlebnisreichen Vormittag kehrten
die Kinder mit ihren selbst geba-
ckenen Leckereien wieder in ih-
ren Kindergarten zurück.

Die Vorschulkinder haben auch
beim Martinsfest unter Anleitung
des Kita-Teams in der gut be-
suchten Kirche das Martinsspiel
aufgeführt. Begleitet wurde die
Andacht von Diakon Dieter Heßler
und dem Musikverein Wiesen.
Celine Gray führte als St. Martin
auf einem Pferd zusammenmit der
Feuerwehr die Kinder mit ihren
Fackeln und selbst gebastelten

Laternen durch die stimmungsvoll
beleuchteten Straßen. An vier
Stationen wurden mit Unterstüt-
zung des Musikvereins Wiesen
Martinslieder gesungen. Mit ei-
nem Martinsfeuer am Kindergar-
ten klang das Fest bei Kinder-
punsch, heißem Apfelwein, Mar-
tinsweck und heißen Würstchen
gemütlich aus. Martina Reitz/
Foto: Vanessa Stenger, Martina Reitz

Kleine Anerkennung für
langjährige Unterstützung
Musikverein Königshofen: Mehrere »40-Jährige« geehrt
MÖMBRIS-KÖNIGSHOFEN. Im Zuge
des Herbstfestes nahm der Mu-
sikverein Königshofen Ehrungen
anlässlich 40-jähriger Vereinszu-
gehörigkeit vor.
Die Ehrung gilt als kleine An-

erkennung für die langjährige
Unterstützung, sei es bei Festen,
Auftritten oder Arbeitseinsätzen
oder auch als passives Mitglied.
Geehrt wurden Reinhold Kempf,

Roland Kempf, Thomas Hofmann,
Frank Hofmann, Karin Oster, Ruth

Bauer, Magdalena Alig, Monika
Kowalski. Das Orchester des Mu-
sikvereins lädt alle Musikliebha-
ber und Freunde zu seinem Jah-
reskonzert am Samstag, 13. De-
zember, ab 20 Uhr ins Bergheim in
Königshofen ein. Die Musiker
proben schon seit langem fleißig
und haben sich bei einem Probe-
wochenende in Würzburg intensiv
auf das Konzert vorbereitet, um
den Zuhörern einen Ohren-
schmaus zu bieten. Katja Seitz

Ehrung beim Musikverein (von links): Mario Gries, Roland und Reinhold Kempf, Karin
Oster, Thomas Hofmann, Ruth Bauer, Frank Hofmann, Klaus Bichler. Foto: Musikverein

Kleiner musikalischer Dank
für frühere Entbehrungen
Seniorenwohnen Alzenau: Auch gemeinsam gesungen
ALZENAU. Die »Internationale Stif-
tung zur Förderung von Kultur
und Zivilisation« erfreute auch in
diesem Jahr die Seniorinnen und
Senioren mit einem klassischen
Konzert im großen Speisesaal des
Seniorenwohnen Alzenau.
Das Programm gestalteten An-

na-Kathrin Berger (Mezzosopran),
Christoph Reuter (Violine/Viola)
und Birgit Förstner (Violoncello)
mit klassischen Stücken von
Francesco Maria Veracini über
Charles Dancla bis hin zu Wolfang
Amadeus Mozart. Gemeinsam
wurde »Bunt sind schon die Wäl-

der« angestimmt, das begeisterte
Publikum entließ die Musiker erst
nach einer Zugabe und kräftigem
Applaus.
Seit 1996 veranstaltet die In-

ternationale Stiftung Musiknach-
mittage für Senioren, seit 2006
auch direkt in den Seniorenhei-
men. Diese Nachmittage sind ein
spezielles Dankeschön des Stifters
an die Generationen, die unver-
schuldet die Hauptlast des 2.
Weltkrieges und die Entbehrun-
gen der Nachkriegszeit zu tragen
hatten. Daniela Vogt,

Seniorenwohnen Alzenau

Auch in diesem Jahr waren die Bewohner des Seniorenwohnens Alzenau von ihren
musikalischen Gästen begeistert. Foto: Seniorenwohnen Alzenau
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betonte besonders, dass Gernens
stets das Ohr am Bürger habe,
weswegen seine Meinung bei den
liberalen Mandatsträgern beson-

ders geschätzt sei. Gernens war in
Schenefeld, Kreis Pinneberg, ein-
getreten und dort Mitglied des
Stadtparlaments. Bei aller berufli-
cher Mobilität innerhalb Deutsch-
lands engagierte er sich stets vor
Ort. Seit 1993 wohnt er jetzt in Al-
zenau.
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Vorsitzender des FDP- Kreisver-

bands Aschaffenburg-Land
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Kreisverbands Aschaffenburg
statt. Ebenfalls anwesend war die
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hundestaffel, an deren Training
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einiges über die Arbeit der Ret-
tungshunde und ihrer Führer, zum
Beispiel gibt es zwei Arten von
Flächensuchhunden: die »Anzei-
ger« (Hund bleibt beim Gesuchten
und bellt, bis der Hundeführer
ankommt) und die »Rückver-
weiser« (Hund findet Gesuchten,
läuft zurück zumHundeführer und
bringt ihn zum Patienten). Gerade
die jüngeren Teilnehmer hatten
viele Fragen, die mit Geduld be-
antwortet wurden.
Anschließend begann der prak-

tische Teil. Zuerst durften die

kinder mehrere Hundeführer bei
der »Vermisstensuche« begleiten.
Später war dann auch ihre Mitar-
beit gefordert: Sie wurden imWald
»versteckt« und natürlich auch al-
le durch die Hunde aufgespürt.
Nach einer Stärkung mit

Würstchen, Kinderpunsch und
Kuchen blieb noch genügend Zeit
für einige Gruppen-Spiele, und

der Spielplatz wurde reichlich ge-
nutzt. Außerdem bekamen die
Hunde ganz viele Streichelein-
heiten.

Bailey als Rechenkünstlerin
Zum Abschluss beeindruckte noch
Hündin Bailey, die Rechenaufga-
ben im Zahlenbereich Eins bis
Zehn lösen konnte. Sowohl die

Kinder und Jugendlichen als auch
die Gruppenleiter hatten viel Spaß
an der gemeinsamen Veranstal-
tung und freuen sich auf das
nächste Mal.
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Lehrreich und unterhaltsam zugleich war die Begegnung der Bereitschafts-Jugendgruppen im BRK-Kreisverband Aschaffenburg
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Alfred Lutz zum Ehrenvorsitzenden »befördert«
Gesangverein Schöllkrippen: Mehr als 30 Jahre in verantwortlichen Positionen im Verein tätig
SCHÖLLKRIPPEN. Ehrungen stan-
den im Mittelpunkt des Familien-
tages, den der Gesangverein
Schöllkrippen im Zehntsaal des
Hauses Mirjam feierte. Höhepunkt
war die Auszeichnung von Alfred
Lutz zum Ehrenvorsitzenden.
Vorsitzender Gerhard Rosen-

berger würdigte unter großem
Beifall die Leistungen seines Vor-
gängers. Mehr als dreißig Jahre sei
Alfred Lutz in verantwortlichen
Positionen als Schriftführer und
Vorsitzender im Gesangverein tä-
tig gewesen, unterstrich Rosen-
berger.

Idee von Erfolg gekrönt
Zur langen Reihe der Verdienste
von Lutz zählten die Vorbereitung
der Konzerte und Organisation der
Ausflüge und Konzertreisen, und
»nicht zu vergessen die Steuerge-
schichten«, betonte Rosenberger.
Aus der Lutz-Idee, Gemein-
schaftskonzerte mit dem Musik-
verein Schneppenbach zu veran-
stalten, sei inzwischen ein großer
Erfolg geworden. Lutz habe den
Verein in den vergangenen drei

Jahrzehnten entscheidend geprägt
und vorangebracht, so Rosenber-
gers Fazit.

Hans Schultes 65 Jahre dabei
Der Vereinsvorsitzende ehrte au-
ßerdem langjährige aktive und
passive Mitglieder: Hans Schultes
für 65 Jahre Mitglied im Gesang-
verein, davon auch mehr als 50
Jahre aktiv. Seit 60 Jahren sind
Anton Fäth, Horst Rückert und

Otto Schnetter dem Verein treu
verbunden. 50 Jahre ist es Josef
Remetter, der davon 40 Jahre im
Chor mitsang. Für 40 Jahre Ver-
einszugehörigkeit wurden Erwin
Dorn und Peter Ostheimer geehrt.
Ein Vierteljahrhundert sind Ro-
bert Pfarr, der frühere Chorleiter
Ralf Emge und die beiden ehe-
maligen Aktiven Georg Seitz und
Burkhard Maier Mitglieder des
Gesangvereins.

Für ihre emsige Teilnahme an
Chorproben und Veranstaltungen
im vergangenen Jahr erhielten
Christina Rosenberger, Stephan
Roth-Oberlies, Markus Rosen-
berger, Gerd Geyer, Karin Breu-
nig, Michael Behl, Adolf Pistner,
Conni und Gerhard Rosenberger
einen Geschenkgutschein.

Bei Proben nie gefehlt
Besonders hob der Vorsitzende
den Sänger Helmut Rosenberger
hervor, der bei den chorischen
Aktivitäten nicht ein einziges Mal
gefehlt habe, und Barbara Ma-
chacsek, die nur bei zwei Proben
gefehlt habe und schon eine Wo-
che nach der Geburt ihres zweiten
Kindes wieder die Probe besuchte.
Ein Präsent erhielt auch Kars-

ten Schwind, der den Gesangver-
ein seit fünf Jahren leitet und es
bestens verstehe, die Laiensänger
für anspruchsvolle Chorstücke zu
motivieren. Am 25. Oktober
nächsten Jahres werde der Chor im
Saal Neue Zeit die Barockoper Di-
do und Äneas aufführen, kündigte
Rosenberger an. Doris Pfaff

Langjährige Mitglieder hat Schöllkrippens Gesangverein geehrt. Höhepunkt dabei war
die Ernennung von Alfred Lutz zum Ehrenvorsitzenden. Foto: Gesangverein Schöllkrippen

Kleine Bäcker in Aktion und ein stimmungsvolles Martinsfest
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Kindergartens Kunterbunt be-
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meister Robert Büdel und seiner
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durch die Bäckerei. Sogar eine
»Zaubermaschine«, die den Teig in
gleiche Portionen teilte, wurde
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wurden geflochten und Ausste-
cher mit bunten Streuseln ver-
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dem Laden stärken. Nach diesem
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die Kinder mit ihren selbst geba-
ckenen Leckereien wieder in ih-
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Fackeln und selbst gebastelten
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beleuchteten Straßen. An vier
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zung des Musikvereins Wiesen
Martinslieder gesungen. Mit ei-
nem Martinsfeuer am Kindergar-
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punsch, heißem Apfelwein, Mar-
tinsweck und heißen Würstchen
gemütlich aus. Martina Reitz/
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nach einer Zugabe und kräftigem
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Weltkrieges und die Entbehrun-
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dem FDP-Ortsverband Alzenau
geehrt.
Für 25 Jahre Parteizugehörig-

keit wurde die aus Oberbayern
stammende Christa Eichner aus-
gezeichnet, die über viele Jahre ein
Aktivposten bei den Alzenauer
Liberalen und mehrere Jahre
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Bodenständig und pragmatisch
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nerte an zahlreiche Begebenhei-
ten, bei denen Eichner in ihrer
bodenständigen und pragmati-
schen Art manche politische Dis-
kussion und Aktivität in die Rea-
lität zurückholte.
Das zweite zu ehrende Partei-

mitglied, Uwe Gernens, ist seit 40
Jahren der Partei treu und gilt als
intellektueller Aktivposten im
Ortsverband Alzenau. Daniel Föst
betonte besonders, dass Gernens
stets das Ohr am Bürger habe,
weswegen seine Meinung bei den
liberalen Mandatsträgern beson-

ders geschätzt sei. Gernens war in
Schenefeld, Kreis Pinneberg, ein-
getreten und dort Mitglied des
Stadtparlaments. Bei aller berufli-
cher Mobilität innerhalb Deutsch-
lands engagierte er sich stets vor
Ort. Seit 1993 wohnt er jetzt in Al-
zenau.

Helmut Kaltenhauser,
Vorsitzender des FDP- Kreisver-

bands Aschaffenburg-Land

Daniel Föst (links) und Karsten Klein
(rechts) haben Christa Eichner und Uwe
Gernens ausgezeichnet. Foto: Kreis-FDP

Versteckte Kinder waren kein Problem
BRK Hörstein: Bereitschafts-Jugendgruppen des BRK lernen die Arbeit der Rettungshundestaffel kennen

ALZENAU. Insgesamt 21 Kinder und
Jugendliche im Alter von drei bis
17 Jahren sind zusammen mit ih-
ren Gruppenleitern der Einladung
der beiden Kreisbereitschafts-Ju-
gendwartinnen Simone Schriever
und Anja Stromberg nach
Pflaumheim gefolgt.
Dort fand dieses Jahr zum ers-

ten Mal ein gemeinsames Jahres-
abschlusstreffen aller Bereit-
schaftsjugendgruppen des BRK-
Kreisverbands Aschaffenburg
statt. Ebenfalls anwesend war die
Aschffenburger BRK-Rettungs-
hundestaffel, an deren Training
die Jugendlichen teilnehmen
durften.

Anzeiger und Rückverweiser
Zu Beginn erklärte Robert Fuchs
einiges über die Arbeit der Ret-
tungshunde und ihrer Führer, zum
Beispiel gibt es zwei Arten von
Flächensuchhunden: die »Anzei-
ger« (Hund bleibt beim Gesuchten
und bellt, bis der Hundeführer
ankommt) und die »Rückver-
weiser« (Hund findet Gesuchten,
läuft zurück zumHundeführer und
bringt ihn zum Patienten). Gerade
die jüngeren Teilnehmer hatten
viele Fragen, die mit Geduld be-
antwortet wurden.
Anschließend begann der prak-

tische Teil. Zuerst durften die

kinder mehrere Hundeführer bei
der »Vermisstensuche« begleiten.
Später war dann auch ihre Mitar-
beit gefordert: Sie wurden imWald
»versteckt« und natürlich auch al-
le durch die Hunde aufgespürt.
Nach einer Stärkung mit

Würstchen, Kinderpunsch und
Kuchen blieb noch genügend Zeit
für einige Gruppen-Spiele, und

der Spielplatz wurde reichlich ge-
nutzt. Außerdem bekamen die
Hunde ganz viele Streichelein-
heiten.

Bailey als Rechenkünstlerin
Zum Abschluss beeindruckte noch
Hündin Bailey, die Rechenaufga-
ben im Zahlenbereich Eins bis
Zehn lösen konnte. Sowohl die

Kinder und Jugendlichen als auch
die Gruppenleiter hatten viel Spaß
an der gemeinsamen Veranstal-
tung und freuen sich auf das
nächste Mal.

Heiko Witthaut, BRK Hörstein

b
Weitere Infos über die BRK-Jugend-
arbeit bei den Ortsverbänden oder
auf www.kvaschaffenburg.brk.de

Lehrreich und unterhaltsam zugleich war die Begegnung der Bereitschafts-Jugendgruppen im BRK-Kreisverband Aschaffenburg
mit den BRK-Rettungshunden. Foto: BRK Hörstein

Alfred Lutz zum Ehrenvorsitzenden »befördert«
Gesangverein Schöllkrippen: Mehr als 30 Jahre in verantwortlichen Positionen im Verein tätig
SCHÖLLKRIPPEN. Ehrungen stan-
den im Mittelpunkt des Familien-
tages, den der Gesangverein
Schöllkrippen im Zehntsaal des
Hauses Mirjam feierte. Höhepunkt
war die Auszeichnung von Alfred
Lutz zum Ehrenvorsitzenden.
Vorsitzender Gerhard Rosen-

berger würdigte unter großem
Beifall die Leistungen seines Vor-
gängers. Mehr als dreißig Jahre sei
Alfred Lutz in verantwortlichen
Positionen als Schriftführer und
Vorsitzender im Gesangverein tä-
tig gewesen, unterstrich Rosen-
berger.

Idee von Erfolg gekrönt
Zur langen Reihe der Verdienste
von Lutz zählten die Vorbereitung
der Konzerte und Organisation der
Ausflüge und Konzertreisen, und
»nicht zu vergessen die Steuerge-
schichten«, betonte Rosenberger.
Aus der Lutz-Idee, Gemein-
schaftskonzerte mit dem Musik-
verein Schneppenbach zu veran-
stalten, sei inzwischen ein großer
Erfolg geworden. Lutz habe den
Verein in den vergangenen drei

Jahrzehnten entscheidend geprägt
und vorangebracht, so Rosenber-
gers Fazit.

Hans Schultes 65 Jahre dabei
Der Vereinsvorsitzende ehrte au-
ßerdem langjährige aktive und
passive Mitglieder: Hans Schultes
für 65 Jahre Mitglied im Gesang-
verein, davon auch mehr als 50
Jahre aktiv. Seit 60 Jahren sind
Anton Fäth, Horst Rückert und

Otto Schnetter dem Verein treu
verbunden. 50 Jahre ist es Josef
Remetter, der davon 40 Jahre im
Chor mitsang. Für 40 Jahre Ver-
einszugehörigkeit wurden Erwin
Dorn und Peter Ostheimer geehrt.
Ein Vierteljahrhundert sind Ro-
bert Pfarr, der frühere Chorleiter
Ralf Emge und die beiden ehe-
maligen Aktiven Georg Seitz und
Burkhard Maier Mitglieder des
Gesangvereins.

Für ihre emsige Teilnahme an
Chorproben und Veranstaltungen
im vergangenen Jahr erhielten
Christina Rosenberger, Stephan
Roth-Oberlies, Markus Rosen-
berger, Gerd Geyer, Karin Breu-
nig, Michael Behl, Adolf Pistner,
Conni und Gerhard Rosenberger
einen Geschenkgutschein.

Bei Proben nie gefehlt
Besonders hob der Vorsitzende
den Sänger Helmut Rosenberger
hervor, der bei den chorischen
Aktivitäten nicht ein einziges Mal
gefehlt habe, und Barbara Ma-
chacsek, die nur bei zwei Proben
gefehlt habe und schon eine Wo-
che nach der Geburt ihres zweiten
Kindes wieder die Probe besuchte.
Ein Präsent erhielt auch Kars-

ten Schwind, der den Gesangver-
ein seit fünf Jahren leitet und es
bestens verstehe, die Laiensänger
für anspruchsvolle Chorstücke zu
motivieren. Am 25. Oktober
nächsten Jahres werde der Chor im
Saal Neue Zeit die Barockoper Di-
do und Äneas aufführen, kündigte
Rosenberger an. Doris Pfaff

Langjährige Mitglieder hat Schöllkrippens Gesangverein geehrt. Höhepunkt dabei war
die Ernennung von Alfred Lutz zum Ehrenvorsitzenden. Foto: Gesangverein Schöllkrippen

Kleine Bäcker in Aktion und ein stimmungsvolles Martinsfest
WIESEN. Neun Vorschüler des
Kindergartens Kunterbunt be-
suchten die Backstube Büdel
Wiesen. Ausgestattet mit einer
Bäckermütze ging es mit Bäcker-
meister Robert Büdel und seiner
Frau Christel auf Erkundungstour
durch die Bäckerei. Sogar eine
»Zaubermaschine«, die den Teig in
gleiche Portionen teilte, wurde
bestaunt.

Die Kinder formten Brezeln,
Mäuse und Igel. Auch Butterzöpfe
wurden geflochten und Ausste-
cher mit bunten Streuseln ver-
ziert. Zwischendurch konnten sich
die kleinen Bäcker mit Waren aus
dem Laden stärken. Nach diesem
erlebnisreichen Vormittag kehrten
die Kinder mit ihren selbst geba-
ckenen Leckereien wieder in ih-
ren Kindergarten zurück.

Die Vorschulkinder haben auch
beim Martinsfest unter Anleitung
des Kita-Teams in der gut be-
suchten Kirche das Martinsspiel
aufgeführt. Begleitet wurde die
Andacht von Diakon Dieter Heßler
und dem Musikverein Wiesen.
Celine Gray führte als St. Martin
auf einem Pferd zusammenmit der
Feuerwehr die Kinder mit ihren
Fackeln und selbst gebastelten

Laternen durch die stimmungsvoll
beleuchteten Straßen. An vier
Stationen wurden mit Unterstüt-
zung des Musikvereins Wiesen
Martinslieder gesungen. Mit ei-
nem Martinsfeuer am Kindergar-
ten klang das Fest bei Kinder-
punsch, heißem Apfelwein, Mar-
tinsweck und heißen Würstchen
gemütlich aus. Martina Reitz/
Foto: Vanessa Stenger, Martina Reitz

Kleine Anerkennung für
langjährige Unterstützung
Musikverein Königshofen: Mehrere »40-Jährige« geehrt
MÖMBRIS-KÖNIGSHOFEN. Im Zuge
des Herbstfestes nahm der Mu-
sikverein Königshofen Ehrungen
anlässlich 40-jähriger Vereinszu-
gehörigkeit vor.
Die Ehrung gilt als kleine An-

erkennung für die langjährige
Unterstützung, sei es bei Festen,
Auftritten oder Arbeitseinsätzen
oder auch als passives Mitglied.
Geehrt wurden Reinhold Kempf,

Roland Kempf, Thomas Hofmann,
Frank Hofmann, Karin Oster, Ruth

Bauer, Magdalena Alig, Monika
Kowalski. Das Orchester des Mu-
sikvereins lädt alle Musikliebha-
ber und Freunde zu seinem Jah-
reskonzert am Samstag, 13. De-
zember, ab 20 Uhr ins Bergheim in
Königshofen ein. Die Musiker
proben schon seit langem fleißig
und haben sich bei einem Probe-
wochenende in Würzburg intensiv
auf das Konzert vorbereitet, um
den Zuhörern einen Ohren-
schmaus zu bieten. Katja Seitz

Ehrung beim Musikverein (von links): Mario Gries, Roland und Reinhold Kempf, Karin
Oster, Thomas Hofmann, Ruth Bauer, Frank Hofmann, Klaus Bichler. Foto: Musikverein

Kleiner musikalischer Dank
für frühere Entbehrungen
Seniorenwohnen Alzenau: Auch gemeinsam gesungen
ALZENAU. Die »Internationale Stif-
tung zur Förderung von Kultur
und Zivilisation« erfreute auch in
diesem Jahr die Seniorinnen und
Senioren mit einem klassischen
Konzert im großen Speisesaal des
Seniorenwohnen Alzenau.
Das Programm gestalteten An-

na-Kathrin Berger (Mezzosopran),
Christoph Reuter (Violine/Viola)
und Birgit Förstner (Violoncello)
mit klassischen Stücken von
Francesco Maria Veracini über
Charles Dancla bis hin zu Wolfang
Amadeus Mozart. Gemeinsam
wurde »Bunt sind schon die Wäl-

der« angestimmt, das begeisterte
Publikum entließ die Musiker erst
nach einer Zugabe und kräftigem
Applaus.
Seit 1996 veranstaltet die In-

ternationale Stiftung Musiknach-
mittage für Senioren, seit 2006
auch direkt in den Seniorenhei-
men. Diese Nachmittage sind ein
spezielles Dankeschön des Stifters
an die Generationen, die unver-
schuldet die Hauptlast des 2.
Weltkrieges und die Entbehrun-
gen der Nachkriegszeit zu tragen
hatten. Daniela Vogt,

Seniorenwohnen Alzenau

Auch in diesem Jahr waren die Bewohner des Seniorenwohnens Alzenau von ihren
musikalischen Gästen begeistert. Foto: Seniorenwohnen Alzenau
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